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reits stark betroffen. „Die
Dorfgemeinschaft muss wei-
ter gestärkt werden“, appel-
lierte Strieder. Halten könne
man die Menschen im Dorf
nur mit schnellen Internetver-
bindungen sowie ausreichen-
den Nahverkehrs- und Versor-
gungsmöglichkeiten.

Strieder bedankte sich bei
seinen bisherigen Mitstreitern
Manfred Kirchhain, Reiner
Henkel und Klaus Hallenber-
ger für deren langjährige Mit-
arbeit im Ortsbeirat. Sein bis-
heriger Stellvertreter Klaus
Hallenberger sei eine „tragen-
de Stütze“ gewesen.

Strieder: „Wir bedauern,
dass wir ihn im Ortsbeirat ver-
lieren, freuen uns aber, dass er
unser Dorf zusammen mit
Werner Strieder künftig als
Stadtverordneter in Batten-
berg vertritt.“

Der Ortsvorsteher schloss
mit der Bitte an Bürgermeister
Heinfried Horsel und die städ-
tischen Gremien, die Belange
des Dorfes Frohnhausens auch
in Zukunft nach Kräften zu
unterstützen. (nh/off)

FROHNHAUSEN. Bernd Strie-
der bleibt auch in den kom-
menden fünf Jahren Ortsvor-
steher in Frohnhausen. Das er-
gab die Wahl bei der konstitu-
ierenden Sitzung des neu ge-
wählten Gremiums. Zum stell-
vertretenden Ortsvorsteher
wurde Frank Runzheimer ge-
wählt. Das Amt des Schriftfüh-
rers übernimmt Jens Hallen-
berger, stellvertretender
Schriftführer ist Tobias Kirch-
hain.

Zur Wahl gratulierte Bür-
germeister Heinfried Horsel
mit einem Blumenstrauß. „Ich
freue mich, dass wir so viele
jüngere Mitglieder für den
Ortsbeirat gewinnen konn-
ten“, sagte Bernd Strieder in
seiner Antrittsrede. Er äußerte
den Wunsch, dass man auch
künftig vertrauensvoll sowie
frei von parteipolitischen Ein-
färbungen miteinander umge-
hen werde.

Eine wichtige Aufgabe für
die Zukunft sei der Erhalt öf-
fentlicher Einrichtungen.
Denn Frohnhausen sei vom
demografischen Wandel be-

Strieder bleibt
Ortsvorsteher
Neuer Ortsbeirat in Frohnhausen

Blumen zur Wiederwahl: Bürgermeister Heinfried Horsel (links)
beglückwünschte den alten und neuenOrtsvorsteher Bernd Strie-
der. (Hinten von links) Tobias Kirchhain, Peter Hallenberger, Jens
Hallenberger und Frank Runzheimer. Foto: nh

Ötzi-Hit „Ein Stern, der deinen
Namen trägt“ sorgten die Red-
dighäuser für den Kontrast zu
den Silcher-Volksliedern. Vom
Maiglöckchen und vom Tanz
in den Morgen berichtete die

ALLENDORF-EDER. Das „Sin-
gen in den Mai“ des MGV Lie-
derkranz Allendorf-Eder hatte
die Ausmaße eines Chorkon-
zerts. An einer breiten Palette
von Liedern und Melodien er-
freuten sich 300 Besucher al-
ler Altersgruppen. Acht Chöre
und Gruppen sangen und
spielten auf dem Allendorfer
Brunnenplatz, der trotz der
kühlen Temperaturen gut be-
sucht war.

Jagdliche Melodien, Mär-
sche und Fanfaren spielten die
Jagdhornbläser unter der Lei-
tung von Uwe Schellhorn. Der
ehemalige Bundeschorleiter
Karl-Heinz Wenzel dirigierte
die Chorgemeinschaft aus
Reddighausen, die erstmals
auf dem Brunnenplatz mit
von der Partie war. „Wenn alle
Brünnlein fließen“ passte so
recht zum Ort, mit dem DJ-

Mit Liedern in den Mai
300 Besucher kamen zum Singen des Männergesangvereins Liederkranz Allendorf

Sing- und Gitarrengruppe der
Landfrauen unter der Leitung
von Alexandra Meißner musi-
kalisch. Peter Becker dirigier-
te den Battenfelder Männerge-
sangverein, der das afrikani-
sche „Kumbaya“ sang, dazu
spielte Simon Pez auf einer
Djembe-Trommel.

Mit Edvard Elgars „Pomp
and Circumstances“ beein-
druckte der Posaunenchor der
evangelischen Kirchenge-
meinde unter der Leitung von
Friedhelm Pfuhl. Mit Osterlie-
dern ging es weiter, am Ende
spielten die Bläser „Der Mai ist
gekommen“.

Der Frauenchor des gastge-
benden Vereins „Liederkranz“
aus Allendorf sang von der

Schönheit der Berge und vom
Frühling, Werner Thiem diri-
gierte. Den Kanon „Sonne im
Mai“ sang der Kirchenchor Al-
lendorf unter der Leitung von
Tatjana Beyer.

Der gastgebende Männer-
chor unter der Leitung von
Réka Mengel sang das bekann-
te Chianti-Lied und den „Wan-
derer“ von Gerd Sorg. „Als
Freunde“ sangen und beende-
ten beide Chöre des „Lieder-
kranz“ zusammen das ein-
drucksvolle Konzert.

Noch lange saßen die Besu-
cher anschließend in gemütli-
cher Runde auf dem Allendor-
fer Brunnenplatz und stimm-
ten sich auf den Wonnemonat
ein. (ed)

Frauenchor des gastgebendenMGV Liederkranz Allendorf: Er sang
von der Schönheit der Berge.

Weise von Justus Wilhelm Lyra: Unter Leitung von Friedhelm Pfuhl spielte der Posaunenchor Allen-
dorf „Der Mai ist gekommen“. DieWeise schrieb JustusWilhelm Lyra im Jahr 1842. Foto: Strieder

Allendorf-Eder
Damenturnen
ALLENDORF-EDER. Das Damenturnen des SV Allendorf findet am
Dienstag, 3. Mai, ab 19.30 Uhr in der Turnhalle der Schule statt.

NordicWalking
ALLENDORF-EDER.Der SV Allendorf-Eder veranstaltet einenNord-
ic-Walking-Kurs für Anfänger, der als Präventionskurs von den Kran-
kenkassen bezuschusst wird. Es sind noch Plätze frei für Montag, 2.
Mai, 16.15 Uhr. Treffpunkt ist in Allendorf-Eder am Sportplatz. An-
meldung am Treffpunkt oder bei Dietmar Lenski 06451/ 4674.

stabilisiert werden können,
teilte eine Sprecherin mit.

Als vorläufige Insolvenzver-
walter und Sachverständige
wurden die Rechtsanwälte
Sandra Mitter, Henning, Jung,
Carsten Koch und Jens Wöl-
lenstein aus der Kanzlei West-
helle & Partner bestellt. Ihr
Ziel ist es, gute Voraussetzun-
gen für einen möglichen In-
vestor zu schaffen. Sie sehen
eine Insolvenz durchaus nicht
nur als negatives Ergebnis an,
sondern betonen, dass eine In-
solvenz auch eine neue Chan-
ce für die Unternehmensgrup-
pe sein kann.

GIFLITZ. Die entrason Unter-
nehmensgruppe hat beim
Amtsgericht Fritzlar vorläufi-
ge Insolvenz beantragt. Betrof-
fen sind elf Mitarbeiter der
„entrason Solarpark GmbH“
und 49 Beschäftigte der „en-
trason Energie GmbH“.

Die Gruppe war in wirt-
schaftliche Schieflage geraten,
weil die erhoffte Belebung
nach schleppendem Jahresbe-
ginn für die Solarbranche aus-
blieb. Trotz mittlerweile kon-
solidiertem Markt mit guten
Aussichten habe die Liquidität
des Unternehmens aus eige-
ner Kraft nicht ausreichend

Firma entrason beantragte Insolvenz
Unternehmen aus der Solarbranche in wirtschaftlichen Schwierigkeiten – 60 Mitarbeiter betroffen

Die Unternehmensgruppe
operierte unter der Leitung
von Geschäftsführer Alexan-
der Eysert. Zu Beginn des Jah-
res hatte sich der Consolaris-
Mitbegründer von seinem
langjährigen Geschäftspart-
ner Axel Bänsch getrennt.
Während sich Bänsch mit sei-
nem Unternehmen ConSolaris
Energietechnik um die Berei-
che Photovoltaiktechnik, Hei-
zen mit regenerativen Ener-
gieträgern, Kleinwindkraftan-
lagen und Elektrofahrzeugen
kümmert, vollzog Alexander
Eysert nach seinen Worten ei-
nen „Strategiewechsel“.

Sein Unternehmen „entra-
son“ wolle unter anderem das
internationale Handelsge-
schäft als Solarparkbetreiber
in Frankreich, Bulgarien, Ita-
lien und in den USA ausbauen.
Ein erster, wichtiger Schritt,
sei mit einem eigenen Logis-
tik- und Vertriebszentrum für
den Großhandel in Fritzlar
vollzogen worden.

Die Hoffnungen der in
Schwierigkeiten geratenen
Unternehmensgruppe ruhten
nach HNA Informationen bis
zuletzt auf einer möglichen
Firmenübernahme eines Au-
tomobilzulieferers. (ukl)

Aus der PENNY-Pflanzenwelt

Tafelbirnen*
Chile, PackhamTriumph, Kl. I

kg

Rinder-Rinder-
Minutensteak*Minutensteak*
Zart und magerZart und mager

1.29
100 g

Blumengeschenk zum Muttertag*
• Orchideen-Gesteck, 3 Blüten, diverse Farben
• Keramik-Ornamentmit Ficus oder Kalanchoe
• Keramik-Ornament, ovalm. Kalanchoe u. Hedera
• Keramik-Schalemit Palme, Kalanchoe und
Ficus pumila
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Muttertag 08. Mai

MILRAM
Buttermilch-
Drink*
Verschiedene Sorten

1-kg-Flasche

0.99
300-g-Tafel
1 kg = 4.97

MILKA Schokolade
Verschiedene Sorten300 g!

1.49
2.15

30%

49
22.1515

0.99

58-cm
-/23“-B
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18. KW vom 02.05.11 – 07.05.11 - RS/EC/WN/LA - Druckfehler vorbehalten. Serviervorschläge.

Nur für kurze Zeit!
Cherry-Roma-
tomaten*
Spanien, Kl. ISpanien, Kl. I

250-g-Schale250-g-Schale
100 g = 0.40100 g = 0.40

0.99

Weiße oder braune
Champignons
Deutschland, Niederlande,Deutschland, Niederlande,
Kl. IKl. I

440–550-g-
Schale
1 kg = 2.53–3.16

1.39
1.69

17%

39
11.6969

Frische Bratwurst
Grob, vom Schwein

400-g-
Packung
1 kg = 3.23

1.29
1.59

18%

29
11.5959

FERRERO
Milch-
schnitte

28–78-g-
Beutel
100 g = 0.56–1.57

KNORR Fix
Verschiedene
Sorten

0.44
0.75

41%

00.7575

Stück

58-cm-/23“- LED-TV M230HDL*
• Full HD • DVB-T • 16:9 Format • Auflösung 1.920 x 1.080
• Dyn. Kontrast 12.000.000:1 • Helligkeit 250 cd/m²
• Reaktionszeit 5 ms • 1.000 Seiten Teletext
• Musikleistung 2 x 5Watt
• 1 x HDMI • 1 x Scart • PC-Eingang • VGA-Eingang
• Stromverbrauch 43Watt in Betrieb/0,72Watt im Standby

DVB-T Tuner!

USB2.0!

LED-TV! 179.-11 x 28-g-
Packung
1 kg = 6.04

1.69
1.99

15%

69
11..9999

ANGEBOTE, INFOS, REISEN ... unter www.penny.de

*BegrenzteVorratsmenge! Dieser Artikel kann bereits am ersten Angebotstag ausverkauft sein. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Dieser Artikel ist nur vorübergehend in unserem Sortiment und nicht in allen Filialen erhältlich. Sollte dieser Artikel trotz sorgfältiger Planung ausverkauft sein, wenden Sie sich bitte an unseren
Filialleiter. Hilfe erhalten Sie auch über unsere Hotline: 0180 - 333 1010 (9 ct /Min., inkl. 19%MWst., aus dem dt. Festnetz, Mobilfunkpreise können abweichen) oder per e-mail: info@pennyservice.de. Die nächste Filiale finden Sie im Internet unterwww.penny.de oder schreiben Sie an PENNY-Markt GmbH, 50603 Köln.
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